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Mittwoch-Wanderung 13. November 2024  «Stöcklichrüz» 

Pünktlich, wie vom Organisator Andreas gewünscht, trafen sich 10 Turnerkollegen um 9:00 Uhr 

beim Parkplatz Tüchi. In 3 Autos chauffierten uns Beat, Christoph und Ueli sicher zum Parkplatz 

Nägglen oberhalb Bilsten. Wir bedauerten, dass Andreas und Max Dudler wegen Erkrankung 

nicht dabei sein konnten und wünschen beiden rasche und gute Besserung. 

Obwohl der Nebel die Sicht ins Tal verhinderte, zog die Schar frohgemut und, wegen tiefer Tem-

peratur in Jacken verhüllt, los in die Richtung Schönboden. Kurz nach Verlassen der Strasse 

lotste uns Wisi in eine Garage wo seine Frau Anni, begleitet von Röbi Lerchi und Ruedi Herzog, 

mit Kaffee und Znüni bereitstanden. Wir durften uns mit feinem Brot und verschiedenen Käsen 

(Alpkäse, Altendorfer Dorfkäse und Altendorfer Mediterran) sowie Kaffee, Tee und Mineralwas-

ser stärken. Diese Überraschung wurde uns offeriert von Anni und Wisi; ihnen gebührt dafür ein 

herzlicher Dank.  

Frisch gestärkt marschierten wir los in Richtung Stofel. Zunächst folgte auf nasser Wiese und 

etwas matschigem Weg ein Aufstieg bis zur Strasse in Richtung Sonnenberg, Grueb und 

Gueteregg. Diese Alpstrasse war abwechselnd teilweise asphaltiert oder eine gute, feste Natur-

strasse. Bei einer Verzweigung entschieden wir uns für den Aufstieg links; schon nach wenigen 

Metern stellten wir dann jedoch fest, dass die andere Variante die richtige war. Also drehten wir 

um, stiegen wieder ab zur Verzweigung und setzten die Wanderung auf dem richtigen Weg bis 

zum Gasthaus Gueteregg fort. 

In der gut geheizten Gaststube genossen wir die frischen Getränke (mehrheitlich Möhl alkohol-

frei wie üblich) sowie eine gute Gerstensuppe oder einen Schüblig. Selbstverständlich durfte 

danach ein «Kaffee avec» (Zwetschgen, Kräuter etc.) nicht fehlen. Weil der Nebel weiterhin 

rundum keine Sicht ins Tal oder die Umgebung freigab und die Wiesen- und Waldwege nass 

und rutschig waren, entschieden wir uns, nicht über das Stöcklichrüz sondern auf dem festen 

Weg zum «Diebeshüttli» weiter zu wandern; dies im Wissen, dass es zunächst auf dem glei-

chen Weg zurück und dann auf der Waldstrasse hinunter zum angestrebten Ziel ging. 

Im «Diebeshüttli» angelangt empfing uns Belinda herzlich und servierte in der ebenfalls sehr gut 

geheizten Gaststube innert Kürze die gewünschten, mehrheitlich wärmenden (gut gewürzten), 

Getränke. Ueli überraschte uns mit der Mitteilung, dass die Getränke von der «Max Dudler Stif-

tung» offeriert sind. Wir alle danken dem Spender dafür herzlich.   

Auch wenn das Wetter leider nicht mitspielte können wir auf eine gelungene, lebhaft kommen-

tierte Wanderung zurückblicken; ich hörte bereits den Hinweis, diese Wanderung im kommen-

den Jahr bei Wärme und Sonnenschein zu wiederholen; ich meine, eine gute Idee. 

Willy Wirth 


